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bie ©djrneig bei ber näcpftett internationalen 2luSfteflung mit'
miïfen loerbe, unb eS ift ipm bei biefer nxünblic^en S8cfprecf)ung
eine pftimmenbe Slntmort ertpeilt roovben. §eute liegen inbeffen
bie Vcrpältniffe anbevS a(S bannjumal. ©S paben nämticp
®eutfcplanb, 0eftractcp»Ungam, ©nglanb, jRufjlanb unb italien
befcploffen, ftdi an ber lusfteßung nicpt offiziell gu beteiligen
unb ber prioaten fgnitiatioe gu iiberlaffen, ob bie Fnbuftrie unb
baS ©emerbe an ber luSftcflung tf)eiïnef)men follen ober nicpt.
8aut ben oorliegenben S3eric£)ten ber fdpraeigertfcpen ©efanbt»
fc£)aft in fßariS finb bem Söeifpiele ber genannten ©taaten
©panien, Portugal, ©cpmebeit unb fRorrcegen gefolgt. ®te Dîe»

gierung ber Vereinigten ©taaten bon 9îorbametifa roirb pin»
ficptlicp ber ^Jetîjeiligung erft im ®egember 1. 3-, menu ber

Äongrefj mieber pfammcntritt, einen Vefcplup faffen. 93i§ jept
paben eingig Veneguela unb einige anbere iiberfeeifctje Älein»
ftaaten eine offizielle Vertretung in ißuSficpt genommen. @?

mirb bcSpalb taut Veridjt unferer ©efanbtfdpaft in ijSariâ eine

mefentlidje Umgeftaltung ber anfänglich beabfictjtigten 0rgani=
fation ber SluSfteßung eintreten müffen. äRan mirb »on einer

©intpeilung nad) ©taaten Slbftanb nepmen unb eine folcpe nach

©ruppen auffteßen. fjolgenbe roerben roahrfdjeinïich bie 21uS»

fteßungSgruppen fein:
1) éanbrairtpfcpaft unb SRapmngSmittel ;

2) ©chone Äünfte;
3) grcic Äiinfte; UntcrricptSmcfen;
4) ®ie oerfcpiebenen $nbuftrien;
5) SRafcpincn.
fgebe ©ruppe mürbe mieber meiter eingetpeift; bie oicrte

g. S3, (oerfdiiebene Fnbuftrien) in SRöbel, SBeftcibung unb Slop» |

probufte. Vei jeber ©ruppe mürben 2 ©eftioncn unterfchieben :

1) ®ie fvangöfifdje;
2) diejenige ber anbern ©taaten.
„SBie angebeutet, liegt baS befinitioe UluSfteflungSrcglement

noch nicht bor unb eS tann beëïjalb gur ©tunbe auch nod) nichts S

VeftimmteS unb .ßuBerläffigeS über bie nähere ©intpeilung ge=

fagt merbett. ©obalb mir tnt Vefiçe beS befinitiben fReglementeS j

ftnb, merben mir 3pnen baSfclbe gufommen taffen.
,,©ine $onfereng bon Vertretern ber ^fnbuftrie, ©emerbe

unb Sanbmirtpfcpaft, melcpe mir ant 16. If. 9RtS. t'onfultirt
hatten, fpradj fiel) im Slßgemeinen gu ©unften ber Vetpeiligung
auS, menn aud) immerhin nicht gu oertennen fei, bah fRugcn
foleper SluSfteßungen beut Slttfiuanbe an ©etb, Seit unb SIrbeit
nicht entfprcdje unb bie SbHberhältniffe ber meiften curopäifchen
©taaten feineSmegS geeignet feien, unS gur Vetpeiligung an
einem folcfjen internationalen SZBettfampfe aufguntuntern.

„Sttt ©inoerftänbniffe mit ber Äonfereng erachten mir als
groedniäffig, bet ber fchmeigerifchen Smbuftrie, bent ©emerbe unb
ber Sanbroirtpfcpaft nod) nähere unb bestimmte Informationen
barüber eingugiepen, ob biefelben geneigt feien, fid) an ber fßa»

rifer 2luSfteflung gu betpeitigen unb ob biefe Vetpeiligung eine

allgemeine fein merbc, fo baff fein mefentlicper Fnbuftrie» utib
©eroerbSgmcig fern bleiben mürbe."

Um nun bem fchmeigerifchen .fjanbelSbepartementc ben ge=

münfcf)ten ^Bericht über bie BovauSftcptlicpe Vetpeiligung ber ®e=
merbetreibenben an ber projeftirten SluSfteßuttg rechtgeitig unb

mögtiepft richtig ertheilcn ;gu fönnen, laben mir ©ie ein, unS
bie auf mitfolgeitben Fragebogen aufgefteßten Fragen*) beför»

berlicpft, fpäteftenS Bté 11. ©eptember beantmorten p moßen.

©ine offigießc 0rganifation ber fchmeigerifchen Vetpeiligung urb
bantit eine offigieße Vertretung ber ©chraeig an ber ÜluSfteflung
felbft mirb ben p. VunbeSbepörben nur unter ber VorauSfcgung
als gmedmäfjig erfcheinen, baff bie fämmtlichen fchmeigerifchen

*) gragen: 1. ©ebenfen Sie fiep an ber projeftirten inter»
nationalen îtuâftellung in SgariS im 3apre 1889 al§ ülulfteßer ju
betpeitigen? 2Benn ja, a) einjetn ober tofleftio mit anbern 33eruf§»

genoffen? b) in ntelcper ber im Äreigfcpreiben erntäpnten ©ruppen?
(1. Panbmirtpfcpaft unb DlaprungSmittel; 2. Scpijne fünfte; 3. greie
Sünfte, UnterriipiStoejen ; 4. SßerfCpiebene ânbuftrien; 5. ffltafcpinen.)
— 2. SGBirb naep 3pter ülnficpt bie Söetpeiligung Sprer 93eruf§genoffen

an biefer Slu§fteüung eine japtreiepe ("ein — 3. ©raepten ©ie eine

offijietle Organifation ober tßertretung ber fcpnteijerijcpen SluSftefler
burcp ben S3unb al§ notptoenbig? — 4. Sßiirben ©ie fiep auep opne
eine folepe Vertretung sur Veipeiligung an ber SHuSfteflung ent»

fepliepen? — 5. §aben ©ie anfällige auf biefe SluSfteßung besüglicpe

Söünftpe an bie p. SßunbeSbepörben gu riipten?

fgnbuftrie» unb ©eroerbSgmeige influfioe ber Sanbrnirtpfchaft ipre
Vetpeiligung in gang beftimmter Söeife gufiepern unb fein nenneuS»
mertper Se'9 Ber fcpmeigerifdjen ©eroerbStpätigfeit fern bleibt.
SInbernfaßS müpte mopt eine offigieße 0rganifation unb fReprä»
fentang unterbleiben unb bie SSetpeiligung ber priüaten Fnitiatiöe
iiberlaffen merben, roobei ©ubfibien beS S3unbeS nitpt auSge»
fcploffen mären.

$ie föorftänbe Pott ©etwerbePereitten möcpten mir
bringenb bitten, bie beiliegenben Fragebogen beförberlicpft an
Vertreter Werfepiebener ©eraerbSgroeige ii)reS VegirfS oertpeilen gu
moßen. SBeitere ©yemplare beS ÄreiSfcpreibenS unb Fragst
bogenS fönnen oon nnferem ©efretariate gratis begogen merben.

®ie Vejapung ber beabfieptigten Vetpeiligung f^ließt noep
feine abfolut binbenbe Verpflichtung in fiep, bie SfuSfteßung gu
befepideu. ©S panbelt fiep Borläufig nur barum, ben p. Sun»
beSbepörben fepon fept geroiffe SlnpaltSpunfte über bie mutp»
mapü^e Vetpeiligung geben gu fönnen. (©cpluf; f.)

®ec töorfirtttb beö gürd). fattt. ^attbtpcrfer» unb
(DeiuerbePemnâ mar legten ©onntag in SBalb nerfammelt
unb befcplop, fiep an ben fRegierungSratp, ben SentralauSfcpuf?
beS fepmeig. ©eroerbeBereinS unb an bie ©eroerbemufeen Süricp
unb SBintertpur gu menben bepufS Slnbapnung gemeinfamer Ver»
panblungen über bie äßege gur Sefcpidung ber beutfcp»na»
tionaten ÄuuftauSftcllung in ÜRüncpen Bon SRai bis
0ftober 1888. S"r fßrüfung einer ©ingabe beS §anbroerfer»
unb ©emerbeBereinS Sern, gu unterfnepen, roie ben fernem
©treifS ber Arbeiter gu begegnen fei, mürbe eine Äomntiffion
Bon 5 äRitgliebern befteßt, melcpe bem ©efammtnorftanb in ber
näcpften ©igung Vorfdjläge über bie Slrt beS VorgepenS gu
rnadjen pat. ®aS Vorpaben VernS, ber üfrbeiterreferBefaffc eine

Vrbeitgeberrcfcroefaffc gegenübergufteßen, faitb Bon feiner ©eite
Ilnterftügung.

fragen
jur Veaiitiportung üo« SatpucrftiinDigcu.

89. SBer liefert einfache unö billige Sopioafferputnpen,
melcpe gegen ©erbfäure gefdjiipt ftnb? A. M.

90. 2öer pat fibre flexible, 2 mm bicf, auf Sager? A. II.
91. äBelcpeg ift bie befte § au § b a d)»A a m t n» ff o n ft r u f tt o n,

um bem bei bejonberer Söitterung eintretenben läftigen Surüdjcplagen
beb SÄaucpeb in bie fitiepe abjupelfen unb roo erpältlicp? A. M.

92. Sluf melcpe äöeije tann angefepter ©alpeter an §au§»
gangmänben bauernb bejeitigt merben? A. M

93. SBer liefert Slbfäüe »on ^Jodpolj (jog. ©ifenpolj) in ©tüden
»on 20—4(> ßnt. lang unb 3*/,—4 6nt ©urepmeffer?

94- SBer liefert fonijcp gefraibte ©tiften, 30/5 ißim.?
95. SBelcpe ©labfabtit liefert jum SBieberOerfauf '/j», */4» unb

ganje Siterflafcpen, ju 100, 500 unb 1000 ©tiid gegen Vaarjaplung?
Offerten rieipte man unter ßpiffre H J 79 poste restante SBurgborf.

^Iritoorten.
ïluf grage 87. Sn allen moglicpen ©rößen liefert oBale SßapP=

unb SJtetallraßmen bie fRapmen» unb ©ptegelpanblung Bon 3. 3.
SRännt), Vergolberatelier unb $apetenpanblung, ©t. ©allen.

Stuf grage 88 tpeiie mit, baß tip Dperngläfer glantmarion füpre
unb labe sur Veficptigung pößiepft ein. Sßufterfenbung ftept gu ®ien»
ften. $p. Seopotb, Dptiter, ©t. ©aßen.

21rbdtsnad?treis=£ifte.
Offene ©tedeit

fiir: Bei Wteifter :
1—2 tüdjtige, folibe ^olgbilböauer ©fir. ©edenrieb, ÜJUbroalbeit.
1 jüngerer Xapegierer, felbftftänbiger Arbeiter (Sb. Dëioalb, Süiöbeibatte, 2)ünjtjaufen
1 jüngerer 3ftaler, bauernbe Arbeit ©tation Sulgen»

kann mau messergeschnittene Fourniere schneiden lassen
ausser bei Herrn von Euw in Brunnen, Schwyz? (1309

Banholz-ferkauf.
Die Biiigergemeinde Ölten hat in ihrem Walde Bann

1000 Stiiek noch stehende

Bau- und Sa.g'luolzta.nziezi
zu verkaufen. Angebote per m" sind schriftlich bis den 27.
August 1887, Abends 5 Uhr, der Stadtkanzlei in Ölten einzu-
geben. Nähere Auskunft ertheilt Forstverwalter Hammer.

Ölten, 14. August 1887. Die Forstkommission.
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die Schweiz bei der nächsten internationalen Ausstellung mit-
wirken werde, und es ist ihm bei dieser mündlichen Besprechung
eine zustimmende Antwort ertheilt worden. Heute liegen indessen
die Verhältnisse anders als dannzumal. Es haben nämlich
Deutschland, Oesterreich-Ungarn, England, Rußland und Italien
beschlossen, sich an der Ausstellung nicht offiziell zu betheiligen
und der privaten Initiative zu überlassen, ob die Industrie und
das Gewerbe an der Ausstellung theilnehmen sollen oder nicht.
Laut den vorliegenden Berichten der schweizerischen Gesandt-
schaft in Paris sind dem Beispiele der genannten Staaten
Spanien. Portugal, Schweden und Norwegen gefolgt. Die Re-
gierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika wird hin-
sichtlich der Betheiligung erst im Dezember l. I., wenn der

Kongreß wieder zusammentritt, einen Beschluß fassen. Bis jetzt
haben einzig Venezuela und einige andere überseeische Klein-
staaten eine offizielle Vertretung in Aussicht genommen. Es
wird deshalb laut Bericht unserer Gesandtschaft in Paris eine

wesentliche Umgestaltung der anfänglich beabsichtigten Organi-
sation der Ausstellung eintreten müssen. Man wird von einer

Eintheilung nach Staaten Abstand nehmen und eine solche nach

Gruppen aufstellen. Folgende werden wahrscheinlich die Aus-
stellungsgruppen sein:

1) Landwirthschaft und Nahrungsmittel;
2) Schone Künste;
3) Freie Künste; Unterrichtswcsen;
4) Die verschiedenen Industrien;
5) Maschinen.
Jede Gruppe würde wieder weiter eingetheilt; die vierte

z. B. (verschiedene Industrien) in Möbel, Bekleidung und Roh-
Produkte. Bei jeder Gruppe würden 2 Sektionen unterschieden:

1) Die französische;
2) Diejenige der andern Staaten.
„Wie angedeutet, liegt das definitive Ausstellungsreglement

noch nicht vor und es kann deshalb zur Stunde auch noch nichts
Bestimmtes und Zuverlässiges über die nähere Eintheilung ge-
sagt werden. Sobald wir un Besitze des definitiven Reglemeutes ^

sind, werden wir Ihnen dasselbe zukommen lassen.

„Eine Konferenz von Vertretern der Industrie, Gewerbe
und Landwirthschaft, welche wir am 16. lf. Mts. konsultirt
hatten, sprach sich im Allgemeinen zu Gunsten der Betheiligung
aus, wenn auch immerhin nicht zu verkennen sei, daß der Nutzen
solcher Ausstellungen dem Aufwande an Geld, Zeit und Arbeit
nicht entspreche und die Zollverhältnisse der meisten europäischen
Staaten keineswegs geeignet seien, uns zur Betheiligung an
einem solchen internationalen Wettkampfe aufzumuntern.

„Im Einverständnisse mit der Konferenz erachten wir als
zweckmäßig, bei der schweizerischen Industrie, dem Gewerbe und
der Landwirthschaft noch nähere und bestimmte Informationen
darüber einzuziehen, ob dieselben geneigt seien, sich an der Pa-
riser Ausstellung zu betheiligen und ob diese Betheiligung eine

allgemeine sein werde, so daß kein wesentlicher Industrie- und

Gewerbszwcig fern bleiben würde."
Um nun dem schweizerischen Handelsdepartementc den ge-

wünschten Bericht über die voraussichtliche Betheiligung der Ge-
werbetreibenden an der projektirtcn Ausstellung rechtzeitig und

möglichst richtig ertheilen 'zu können, laden wir Sie ein, uns
die ans mitfolgenden Fragebogen aufgestellten Fragen^) beför-
derlichst, spätestens bis 11. September beantworten zu wollen.
Eine offizielle Organisation der schweizerischen Betheiligung ui d

damit eine offizielle Vertretung der Schweiz an der Ausstellung
selbst wird den h. Bundesbehörden nur unter der Voraussetzung
als zweckmäßig erscheinen, daß die sämmtlichen schweizerischen

*) Fragen: 1. Gedenken Sie sich an der projektirten inter-
nationalen Ausstellung in Paris im Jahre 1889 als Aussteller zu
betheiligen? Wenn ja, a) einzeln oder kollektiv mit andern Berufs-
genossen? b) in welcher der im Kreisschreiben erwähnten Gruppen?
(1. Landwirthschaft und Nahrungsmittel; 2. Schöne Künste; 3. Freie
Künste, Unterrichtswesen; 4. Verschiedene Industrien; 5. Maschinen.)
— 2. Wird nach Ihrer Ansicht die Betheiligung Ihrer Berufsgenossen

an dieser Ausstellung eine zahlreiche sein? — 3. Erachten Sie eine

offizielle Organisation oder Vertretung der schweizerischen Aussteller
durch den Bund als nothwendig? — 4. Würden Sie sich auch ohne
eine solche Vertretung zur Betheiligung an der Ausstellung ent-
schließen? — 5. Haben Sie allfällige aus diese Ausstellung bezügliche

Wünsche an die h. Bundesbehörden zu richten?

Industrie- und Gewerbszweige inklusive der Landwirthschaft ihre
Betheiligung in ganz bestimmter Weise zusichern und kein nennens-
werther Zweig der schweizerischen Gewerbsthätigkeit fern bleibt.
Andernfalls müßte wohl eine offizielle Organisation und Reprä-
sentanz unterbleiben und die Betheiligung der privaten Initiative
überlassen werden, wobei Subsidien des Bundes nicht ausge-
schlössen wären.

Die Vorstände von Gewerbevereinen möchten wir
dringend bitten, die beiliegenden Fragebogen beförderlichst an
Vertreter verschiedener Gewerbszweige ihres Bezirks vertheilen zu
wollen. Weitere Exemplare des Kreisschreibens und Frage-
bogens können von unserem Sekretariate gratis bezogen werden.

Die Bejahung der beabsichtigten Betheiligung schließt noch
keine absolut bindende Verpflichtung in sich, die Ausstellung zu
beschicken. Es handelt sich vorläufig nur darum, den h. Bun-
desbehörden schon jetzt gewisse Anhaltspunkte über die muth-
maßliche Betheiligung geben zu können. (Schluß f.)

Der Borstand des zürch. kant. Handwerker- und
Gewerbevereins war letzten Sonntag in Wald versammelt
und beschloß, sich an den Regierungsrath, den Zentralausschuß
des schweiz. Gewerbevereins und an die Gewerbemuseen Zürich
und Winterthur zu wenden behufs Anbahnung gemeinsamer Ber-
Handlungen über die Wege zur Beschickung der deutsch-na-
tionalen Kunstausstellung in München von Mai bis
Oktober 1888. Zur Prüfung einer Eingabe des Handwerker-
und Gewerbevereius Bern, zu untersuchen, wie den fernern
Streiks der Arbeiter zu begegnen sei, wurde eine Kommission
von 5 Mitgliedern bestellt, welche dem Gesammtvorstand in der
nächsten Sitzung Vorschläge über die Art des Vorgehens zu
machen hat. Das Vorhaben Berns, der Arbeiterreservekassc eine

Arbeitgeberrcservekasse gegenüberzustellen, fand von keiner Seite
Unterstützung.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

89, Wer liefert einfache und billige Loh wasserpump en,
welche gegen Gerbsäure geschützt sind? ist.

9t). Wer hat kibre kisxibis, 2mm dick, auf Lager? I.. II.
91. Welches ist die beste H au s d a ch-K a m i n-K o n st r u kti o n,

um dem bei besonderer Witterung eintretenden lästigen Zurückschlagen
des Ranches in die Küche abzuhelfen und wo erhältlich? 11.

92. Aus welche Weise kann angesetzter Salpeter an HauS-
gangwänden dauernd beseitigt werden? àl

93. Wer liefert Abfälle von Pockholz (sog. Eisenholz) in Stücken
von 29—49 Cm lang und Zst,—4 Cm Durchmesser?

94. Wer liefert konisch gefraiste Stisten, 39/5 Mm.?
95. Welche Glasfabrik liefert zum Wiederverkauf V,-, und

ganze Literflaschen, zu 190, 599 und 1999 Stück gegen Baarzahlung?
Offerten richte man unter Chiffre U,1 73 poste restante Burgdorf.

Antworten.
Aus Frage 87. In allen möglichen Größen liefert ovale Papp-

und Metallrahmen die Rahmen- und Spiegelhandlung von I. I.
Nänny, Vergolderatelier und Tapetenhandlung, St. Gallen.

Auf Frage 88 theile mit, daß ich Operngläser Flammarion führe
und lade zur Besichtigung höflichst ein. Mustersendung steht zu Dien-
sten. Th. Leopold, Optiker, St. Gallen.

Arbeitsnachweis-Liste.
Offene Stellen

für: bei Meister:
1—2 tüchtige, solide Holzbildhauer Chr. Fischer, Beckenried, Nidwalden.
1 jüngerer Tapezierer, selbstständiger Arbeiter Cd. Oswald, Möbelhalle, Donzhausen
1 jüngerer Maler, dauernde Arbeit Station Sulgen.

bann mau mssserKssvkiuttsue l-ourniere sotmoiltsn lassen
ausser bei Herrn von i'bnv in Lrunnsn, 8ebvvv2 (1399

Die Lüi^vr^emeinüe Ölten bat in ikrsm VVaicke Rann
1999 Stiieb noeb slsbencke

?u verbauten, àn^ebote per in" sind sebrittiieb bis äsn 27.

àZust 1887, llbenàs 5 llbr, àsr 8taâtàn?Isi in Oitsn sinuu-
Asbsn. kiäbsre Husbunkt ertbsiit Horstverwaiter Hammer.

Diteu, 14. à/xust 1887. vie l'orstkommissluo.
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